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1 EINFÜHRUNG 

 

Das Büro SEP-Beratung wurde von der Stadt Frankenthal damit beauftragt, die Ergebnisse des letzten 

Schulentwicklungsplanes vor dem Hintergrund von zwischenzeitlich angepassten Planungen im Bereich 

der Wohnbauentwicklung, aktuellerer demografischer Grundlagendaten sowie neuerer Erkenntnisse von 

Seiten der ADD zur Genehmigungsfähigkeit von Zügigkeitsbeschränkungen zu bewerten. Ziel ist keine 

Fortschreibung des SEP, sondern die Herausarbeitung von Veränderungen gegenüber dem letzten Stand 

sowie Aktualisierung der Handlungsempfehlungen. 

 

2 AUSWERTUNG DER PROGNOSEPARAMETER 

 

2.1  WOHNBAUENTWICKLUNG 

 

Für den letzten SEP 2020 wurden die in Tabelle 1 dargestellten Bauvorhaben im Wohnungsbau als 

Grundlage der berechneten Zuzugsannahmen angesetzt.  

Tabelle 1: Baufertigstellungen (Grundlage letzter SEP) 

 

 

Bei den Umfängen und Zeiträumen der Baufertigstellungen kann es sich immer nur um grobe Schätzungen 

handeln. Mit Stand 07.10.2021 wurde eine Sicht auf die Baufertigstellungen ein Jahr später erstellt. 

Daraus ergeben sich folgende konkrete Veränderungen: 
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Carl-Bosch-Schule:  

• Lauterecken-Nord wird erst ab 2023 in Baufertigstellung sein.  

• Östlich der Albertstraße entfällt. 

• Goethequartier: Erste Pläne der Bauherrengruppe sehen insgesamt 60 Wohneinheiten verteilt 

auf sechs Gebäude vor. Eine Beschlussfassung hat jedoch noch nicht stattgefunden. Da eine 

Baufertigstellung heute noch nicht terminiert werden kann, ist keine Berücksichtigung in den 

SEP-Prognosen möglich.  

Erkenbertschule: 

• Im Bereich der ehemaligen Landwirtschaftsschule soll gemäß des Gremienbeschlusses eine 

Konzeptvergabe durchgeführt werden. Ziel ist die Realisierung von Sonderwohnformen. Die 

Auswirkung auf die SEP-Zahlen dürfte daher eher gering sein.  

Friedrich-Ebert-Schule: 

• 195 statt 225 Wohneinheiten; 2023 Start anstatt 2022 

• Bebauung am Jakobsplatz: in einer Sondersitzung des Planungs- und Umweltausschusses am 

12.10.21 wurden neue Pläne vorgestellt. Diese sehen 80-100 Wohneinheiten vor, dabei sollen 

hier nach dem Wunsch der Verwaltung vor allem altengerechte sowie neue Wohnformen, aber 

auch Wohnraum für Familien entstehen. Eine Beschlussfassung hat jedoch noch nicht 

stattgefunden. Bereits im Bau befinden sich zwei Bauprojekte der Baugesellschaft mit insgesamt 

21 Wohneinheiten. 

GS Eppstein: 

• Nach aktuellen Planungen sind 37 WE vorgesehen. Das geänderte städtebauliche Konzept wurde 

noch nicht von den Gremien beschlossen.  

GS Flomersheim: 

• Es liegen derzeit verschiedene Bebauungsvarianten vor. Diese sehen 51 bis 101 Wohneinheiten 

vor. Eine Beschlussfassung, welches städtebauliche Konzept realisiert werden soll, ist noch nicht 

erfolgt. Da eine Baufertigstellung heute noch nicht terminiert werden kann, ist keine 

Berücksichtigung in den SEP-Prognosen möglich. 

GS Mörsch: 

• 4 Wohneinheiten im Jahr 2023 aufgeteilt auf 2022/2023. 

Robert-Schuman-Schule: 

• 28 WE Ziegelhofweg 2023 statt 2022. 

• Spitzäcker entfällt. 

GS Studernheim: 

• Nach aktuellen Planungen sind ca. 200 neue WE im Bereich des REAL-Geländes vorgesehen. Eine 

Beschlussfassung ist jedoch noch nicht erfolgt. Da eine Baufertigstellung heute noch nicht 

terminiert werden kann, ist keine Berücksichtigung in den SEP-Prognosen möglich. 

Fazit Wohnbauentwicklung: 

Die Gesamtmenge der Wohneinheiten hat sich somit insgesamt nur wenig verändert; verschoben haben 

sich jedoch die Realisierungszeiträume – von früheren Zeiträumen auf spätere. Die bedeutet, dass davon 

auszugehen ist, dass in den früheren Schuljahren im SEP zu hohe Zuzugsannahmen eingerechnet sind. 

Ausnahme bildet Studernheim: dort wurden im SEP keine Zuzugseffekte durch Neubaugebiete 

eingerechnet. Aufgrund der aktuellen Entwicklung ist hier mittelfristig mit zusätzlichen Zuzugseffekten 

zu rechnen.   
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2.2  MELDEREGISTER 

 

Tabelle 2 zeigt im Abgleich die Melderegister-Werte, die Grundlage der damaligen Berechnungen waren. 

Zudem die Zuzugseffekte, die je Grundschule in die Prognosen eingeflossen sind. Nach der Darstellung 

der neuen Melderegister-Werte werden aus den neuen und den alten Werten Differenzen berechnet: 

zunächst die reine Differenz der Melderegister-Werte, im Anschluss der Abgleich zwischen Melderegister 

damals, Zuzugsannahmen und heutigen Melderegisterwerten. 

Ergeben sich schon in der ersten Melderegister-Delta-Zeile negative Werte, dann fanden seit dem SEP 

Fortzüge statt. Falls die Werte in der ersten Delta-Zeile nahe null liegen, fanden kaum Veränderungen 

statt. Bei positiven Werten gab es Zuzugseffekte. In der zweiten Delta-Zeile kann dann überprüft werden, 

wie viel „Zuzugspuffer“ in der Prognose noch enthalten ist. Je weiter das Einschulungsjahr entfernt ist, 

desto größer sollte der Puffer sein.  

In mehreren Bezirken sank die Kinderzahl der Einschulungen 22/23 gegenüber dem damaligen Stand; dies 

dürfte ggf. auf Fortzüge infolge des veränderten Corona-Arbeitsmarkts zu begründen sein. In der 

Gesamtstadt handelt es sich um ein Minus von 16 Kindern; und damit einem knappen Grundschul-Zug. In 

den anderen drei betrachteten Einschulungsjahren liegt dieses gesamtstädtische Delta nahe Null.  

Die Zuzugsannahmen sind damit gesamtstädtisch noch nicht eingetroffen. Die noch zu erreichenden 

Zuzüge bewegen sich insgesamt bei rund 20 bis rund 50 Kindern. Aufgrund der Verschiebung einiger 

Baumaßnahmen auf spätere Jahre ist davon auszugehen, dass die Zuzüge in der Form nicht eintreten 

werden. Ggf. ziehen in den kommenden zwei Jahren Menschen zurück, die wegen Corona zunächst 

fortgezogen sind. Ob damit jedoch die bis zu 50 Zuzüge erreicht werden können ist eher fraglich.  

Auch die Melderegister-Werte für 2026/27 und 2027/28 dürften Corona-beeinflusst sein: sie liegen 

deutlich unter den Geburtenzahlen der Vorjahre. Anstatt eines Geburtenzuwachses ist somit in 

Frankenthal ein Rückgang der Geburten eingetreten. Dies führt zu einer stärker wellenartigen Zunahme 

der Kinder in der Primarstufe. Ausnahme ist der Einzugsbereich der Pestalozzi-Grundschule: mit Werten 

von 61 und 65 liegen die Zahlen hier höher als in den Vorjahren. 
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Tabelle 2: Abgleich Melderegister alter SEP - neue Melderegisterdaten 
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3 ABGLEICH UND AKTUALISIERUNG SCHÜLERZAHLENTWICKLUNG 

 

Nachfolgend wird für jeden Schulstandort die Tabelle aus dem SEP mit aktualisierten Melderegisterdaten 

sowie Einarbeitung der IST-Werte aus dem SJ 2021/22 dargestellt. Im Anschluss daran erfolgt jeweils eine 

textliche Erläuterung zu ggf. vorhandenen Abweichungen gegenüber dem SEP. In den Tabellen gelb 

dargestellt sind jeweils die neuen Melderegister-Werte. Orange dargestellt sind Anpassungen der 

Zuzugsannahmen. Diese sind erforderlich, da inzwischen zwei Jahre verstrichen sind und somit Zuzüge, 

falls eingetreten, bereits im neuen Stand der Melderegisterdaten enthalten sind. Außerdem haben sich 

teils die Annahmen zur baulichen Entwicklung geändert, s.o.  

 

3.1  GRUNDSCHULEN 

3.1.1  CARL-BOSCH-SCHULE 

Tabelle 3: Carl-Bosch-Schule: SuS und Kl 

 

• SJ 2021/22 Gesamtsumme identisch mit Prognosewert 

• Zuzugsannahmen eher zu hoch; dies dürfte sich jedoch nur auf die Gesamtschülerzahl auswirken, 

nicht auf die Klassenbildung, da der Teiler auch ohne die Zuzüge überschritten wird 

(Prognosejahre jeweils über 50 Kinder im Melderegister) 

• Fazit: es ist weiterhin mit dem Aufbau von einer 2- zu einer 3-Zügigkeit zu rechnen. Die volle 3-

Zügigkeit könnte erstmals im SJ 2025/26 erreicht werden; die Klassenbildung ist in diesem Jahr 

sehr knapp und abhängig davon, ob wie in den Vorjahren in JG 4 weniger SuS sind als in JG 3.  

• Die Schule verfügt über 11 Klassenräume, von denen aktuell zwei Räume für die außerschulische 

Betreuung genutzt werden.  
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3.1.2  ERKENBERTSCHULE 

Tabelle 4: Erkenbertschule: SuS und Kl 

 

• SJ 2021/22 JG 1 weniger Einschulungen als in der Prognose; dies ist nicht Effekt von Zuzügen, 

sondern es wurden nicht alle Kinder aus dem Grundschulbezirk an der Schule eingeschult, daher 

eine Klasse weniger als in der Prognose. 

• Auf Grundlage des Abzugs von -23,5% ergäben sich im Schuljahr 2025/26 8 Klassen. Sollten 

jedoch in den Prognosejahren wie im SJ 2021/22 noch mehr SuS als in den Vorjahren nicht den 

eigenen Grundschulbezirk anwählen, so werden die prognostizierten 8 Klassen nicht erreicht. Da 

es sich weder um einen demographischen Effekt noch um Zuzugsannahmen handelt, ist die 

weitere Entwicklung nicht verlässlich zu prognostizieren. 

• Eine Umwandlung der Schule in eine Ganztagsschule in Angebotsform würde den Schulstandort 

stärken und zudem die Wanderungsbewegungen an die bisherigen Ganztagsschulstandorte in 

Frankenthal, die ihre Kapazitätsgrenze überschreiten, eindämmen.  

3.1.3  FRIEDRICH-EBERT-SCHULE 

Tabelle 5: Friedrich-Ebert-Schule: SuS und Kl 

 

• SJ 2021/22 JG 1 mehr Kinder als prognostiziert; circa die Hälfte der Abweichung dürften 

WiederholerInnen sein, da JG 2 weniger Kinder hat. Insgesamt werden zudem in mehreren Stufen 

mehr Klassen gebildet als sich bei Teiler 24 ergeben würden.  

• Die Schule hat erstmals seit 2014/15 einen Gewinn von 12 Kindern gegenüber den im 

Melderegister verzeichneten Kindern. Dies lässt sich nicht aus Effekten des Wohnungsbaus 

erklären.  
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• Würden die Effekte aus 2021/22 in jedem Folgejahr eintreten, so wäre die Schule ab sofort 

aufbauend 6-zügig (aktuell 20 Klassen, d.h. 5-zügig). Treten stattdessen die Effekte der Vorjahre 

ein, ergeben sich in Kombination mit dem Klassenteiler 24 5 Züge.  

• Zum SJ 2020/21 wurde in den Räumlichkeiten des Kindertreffs ein zusätzlicher Klassenraum 

geschaffen; somit sind aktuell 20 Klassenräume vorhanden. Zum SJ 2022/23 wird ein 

Schulcontainer errichtet, der Raumbestand liegt dann bei 21 Klassenräumen.  

• Die ADD hat ein Raumprogramm für 5,5, Züge ( 22 Klassenräume ) genehmigt.  

3.1.4  LESSINGSCHULE 

Tabelle 6: Lessingschule SuS und Kl 

 

• SJ 2021/22 kleine Abweichungen gegenüber Prognose; keine Änderung der Gesamtklassenzahl 

• Prognosejahre weiterhin 8 Klassen 

3.1.5  NEUMAYERSCHULE 

Tabelle 7: Neumayerschule SuS und Kl 

 

• SJ 2021/22 kleine Abweichungen gegenüber Prognose; keine Änderung der Gesamtklassenzahl 

• Prognosejahre bis zu 12 Klassen; eine 13. Klasse zeichnet sich aktuell nicht mehr ab.  
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3.1.6  PESTALOZZISCHULE 

Tabelle 8: Pestalozzischule SuS und Kl 

 

• SJ 2021/22 JG 1 höher als in der Prognose, daher Bildung von einer Klasse mehr 

• Sollte der positive Effekt in JG 1 weiterhin stärker sein als in den letzten Jahren, so wären ggf. 

mehrfach 4 Eingangsklassen zu bilden, und damit in der Folge ggf. bis zu 16 Klassen. Ansonsten 

bis zu 13 Klassen.  

• Die Einrichtung einer Ganztagsschule in Angebotsform an der Erkenbertschule würde die 

Zugänge von außerhalb des Grundschulbezirks verringern.  

• Zur Erweiterung des Raumangebots wäre eine Dislozierung der FSL ASS denkbar; dann könnte 

die Pestalozzischule an ihrem Standort mehr Raum erhalten.  

3.1.7  ROBERT-SCHUMAN-SCHULE 

Tabelle 9: Robert-Schuman-Schule SuS und Kl 

 

• SJ 2021/22 nur eine anstatt der zwei prognostizierten Eingangsklassen; einige SuS aus dem 

eigenen Bezirk wurden nicht an der Schule eingeschult.  

• In der Folge ergibt sich die Bildung von fünf bis sechs anstatt sieben Klassen und somit kein 

Handlungsbedarf am Standort. 
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3.1.8  GS EPPSTEIN 

Tabelle 10: GS Eppstein SuS und Kl 

 

• SJ 2021/22 fast identische Zahlen mit Prognose 

• Daher weiterhin bis zu 8 Klassen; ggf. auch nur sieben Klassen, wenn Zuzüge nicht in dem 

einkalkulierten Maße eintreten; dafür spricht der etwas spätere Baubeginn 

3.1.9  GS FLOMERSHEIM 

Tabelle 11: GS Flomersheim SuS und Kl 

 

• SJ 2021/22 fast identische Zahlen mit Prognose 

• Aufgrund der Änderung der Annahme der Baulandentwicklung ggf. etwas weniger Zuzüge als 

angenommen; dann wird die maximale Prognosezahl von acht Klassen nicht erreicht.  
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3.1.10  GRUNDSCHULVERBUND INSGESAMT 

Tabelle 12: Grundschulverbund insgesamt SuS und Kl 

 

• Der Grundschulverbund insgesamt kommt bei einer Verbundklassenbildung auf insgesamt 

maximal 12 Klassen, und damit nicht mehr als in den Vorjahren. 

• In Jahrgangsstufe 1 sind maximal 3 Klassen zu bilden.  

 

3.1.11  GS MÖRSCH 

Tabelle 13: GS Mörsch SuS und Kl 

 

• SJ 2021/22 fast Prognosewerte 

• Weiterhin ist mit der Bildung von bis zu 10 Klassen zu rechnen.  

• Ein neunter Klassenraum könnte im Gebäude durch Auslagerung der außerschulischen 

Betreuung geschaffen werden. Für weitere Raumkapazitäten wäre die Nutzung von 

Räumlichkeiten in der Mörscher Au zu prüfen. Ggf. kann dies jedoch vermieden werden, wenn die 

Schülerzahlentwicklung die Teilung einer Klassen von JG 1 nach JG 2 nicht erforderlich macht, 

oder eine Klasse mit 1 SuS mehr gebildet wird.  
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3.1.12  GS STUDERNHEIM 

Tabelle 14: GS Studernheim SuS und Kl 

 

• SJ 2021/22 fast Prognosewerte 

• Weiterhin ist mit der Bildung von konstant 4 Klassen zu rechnen.  

• In den letzten Prognosejahren ggf. mehr als 4 Klassen, wenn dann bereits Besiedelung des 

Neubaugebiets mit Familien mit schulpflichtigen Kindern erfolgt; andernfalls würden sich die 

Zuzugseffekte erst in den Jahren danach in einer höheren Schülerzahl niederschlagen.  

➔ Wir empfehlen daher eine erneute Bewertung der Situation nach Konkretisierung der 

Planungen. Aufgrund der niedrigeren Geburtenzahlen für die Einschulungsjahrgänge 26/27 

und 27/28 ist in den Studernheimer Eingangsklassen noch Platz für Zuzugskinder, ohne die 

Klassen teilen zu müssen.  
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3.1.13  GRUNDSCHULEN INSGESAMT 

Abbildung 1 stellt den Anteil der SuS dar, die nicht im eigenen Grundschulbezirk leben. Deutlich wird: an 

den Standorten Pestalozzi und Neumayer sind die se Anteile besonders hoch. Auch Flomersheim, Eppstein 

und die Friedrich-Ebert-Grundschule haben hohe Anteile an Kindern, die in den Grundschulbezirk 

einpendeln.  

 

Abbildung 1: Anteil der SuS je GS, die nicht im eigenen Schulbezirk wohnen 

Abbildung 2 zeigt den Anteil der SuS, die in einem Grundschulbezirk leben, aber an einem anderen 

beschult werden. Deutlich wird: in Flomersheim, Studernheim, Eppstein, den Bezirken Robert Schuman 

und Lessing sowie Erkenbert und Carl Bosch liegen die Werte am höchsten. Die kleineren Standorte in 

den Stadtteilen sowie zentrale Standorte, die keine GTS sind, sind somit am stärksten betroffen von den 

Auspendeleffekten.  

 

Abbildung 2: Anteil der SuS, die aus dem eigenen Schulbezirk auspendeln 

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35%

Carl Bosch Schule

Erkenbertschule

Friedrich-Ebert-GS

Lessingschule

Neumayer…

Pestalozzischule

Robert Schuman…

Eppstein

Flomersheim

Mörsch

Studernheim

SJ 2021/22: Anteil der SuS, die in den GS-Bezirk einpendeln
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SJ 2021/22: Anteil der SuS, die aus dem eigenen Bezirk 
auspendeln
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Tabelle 15 zeigt die sich aus den Prognosetabellen der einzelnen Standorte ergebende Klassenbildung. 

Rot markiert sind jeweils Gesamtklassenzahlen, die höher liegen als die räumliche Kapazität eines 

Standorts. Die Handlungsbedarfe haben sich gegenüber dem SEP nicht grundlegend verändert. Die 

Engpässe an den Standorten Friedrich-Ebert, Pestalozzi und in den späteren Jahren Carl-Bosch sind nach 

wie vor vorhanden; die rot markierten Klassenbildungen an den Standorten Robert-Schuman, Eppstein, 

Mörsch sind nach wie vor nur sehr knapp und treten ggf. nicht ein -> eine engmaschige Beobachtung ist 

erforderlich. Am Standort Friedrich-Ebert ist neben dem Bedarf der baulichen Sanierung mit Auslegung 

auf eine 5,5-Zügigkeit die Gesamtschülerzahl so zu regulieren, dass maximal 22 Klassen zu bilden sind. 

Dies könnte z.B. durch Einrichtung einer weiteren Ganztagsschule in Angebotsform erfolgen.  

Tabelle 15: Klassenbildung insgesamt 
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3.2  WEITERFÜHRENDE SCHULEN 

 

3.2.1  FRIEDRICH-EBERT RS+ 

Tabelle 16: RS+ Friedrich-Ebert SuS und Kl 

 

• etwas mehr SuS im SJ 2021/22 als in der Prognose 

• die Einpendlerzahl in JG 5 liegt fast bei der Zahl der Vorjahre; der eigene Übergangsanteil hat sich 

im Vergleich zu den Vorjahren und deutlich im Vergleich zum SJ 2020/21 erhöht 

• Insgesamt bis zu 18 Klassen -> keine Veränderung ggü. dem SEP. 
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3.2.2  RS+FOS FRIEDRICH -SCHILLER 

Abstimmungsgespräche zwischen Schule, ADD und Stadtverwaltung Frankenthal haben zwischenzeitlich 

folgendes Ergebnis erzielt: 

• Bauliche Auslegung der Schule durch Erweiterungsmaßnahmen auf insgesamt 6,5 Züge 

• Begrenzung der Aufnahme in JG 5 ab SJ 2022/23 auf 5 Züge, indem vorrangig SuS aus 

Frankenthal, Geschwisterkinder und dann im Rahmen noch vorhandener Kapazitäten auswärtige 

SuS aufgenommen werden 

Zu beachten ist, dass die Schule ab JG 7 in den Vorjahren ein bis zwei Züge mehr gebildet hat als in dem 

jeweiligen Jahrgang in JG 5.  

Tabelle 17: RS+FOS Friedrich-Schiller SuS und Kl 

 

• Im SJ 2021/22 wurden mehr SuS aufgenommen; in diesem Prognosejahr war die Einpendlerzahl 

im SEP auf Null gesetzt, um die räumliche Kapazität nicht zu übersteigen 

• Zudem werden in aufsteigenden Klassen teils mehr Klassen gebildet 

• Hintergrund: zum SJ 2021/22 war die Zügigkeitsbegrenzung noch nicht gültig 

• Ab SJ 2022/23 gilt die Begrenzung auf 5 Eingangsklassen. Dies ist in der Prognose durch 

Anpassung der Anzahl der EinpendlerInnen sowie in späteren Jahren durch Anpassung der 

Übergangsanteile in JG 5 umgesetzt.   
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3.2.3  IGS ROBERT-SCHUMAN 

Tabelle 18: IGS Robert Schuman SuS und Kl 

 

• Aufgrund der Begrenzung der IGS auf 4 Züge wird in den Prognosejahren der eigene 

Übergangsanteil weiterhin stabil im Schnitt der Vorjahre gehalten, die Anzahl der 

EinpendlerInnen wird entsprechend angepasst.  

  



 

 19 

3.2.4  ALBERT-EINSTEIN-GYMNASIUM 

Tabelle 19: Albert-Einstein-Gymnasium SuS und Kl 

 

• Im SJ 2021/22 liegt JG 5 etwas niedriger als die Prognose; es wurden weniger EinpendlerInnen 

aufgenommen als in den Vorjahren. 

• Ohne Absenkung der Anzahl der EinpendlerInnen ergeben sich zunächst 8, dann 9 

Eingangsklassen; bei entsprechend weniger EinpendlerInnen läge das AEG auch in den späteren 

Jahren bei der Bildung von 8 Eingangsklassen.  

• Die ADD hat für das AEG eine 6,5-Zügigkeit festgelegt. Die Anzahl der EinpendlerInnen ist daher 

zu reduzieren. Aufgrund der Effekte durch Abschulungen in aufsteigenden Klassen könnten 

jeweils 7 Eingangsklassen gebildet werden.  

• Mit den benachbarten Gebietskörperschaften sind Gespräche über die EinpendlerInnen-

Thematik zu führen.  
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3.2.5  KAROLINEN-GYMNASIUM 

Tabelle 20: Karolinen-GY SuS und Kl 

 

• Im SJ 2021/22 gibt es nur kleine Abweichungen ggü. der Prognose.  

• Es bleibt daher bei zunächst 5, in späteren Jahren ggf. 6 Eingangsklassen.  

• Die ADD hat für das Karolinen-Gymnasium eine 6-Zügigkeit festgelegt.  

• In Jahren, in denen diese nicht erreicht wird, könnte die Schule noch Kinder aufnehmen, für die 

am Albert-Einstein-Gymnasium im selben Jahr kein Platz vorhanden ist.  

  



 

 21 

3.3  FÖRDERSCHULEN 

 

3.3.1  FÖS NEUMAYER 

Tabelle 21: FSS Neumayer SuS und Kl 

 

• Im SJ 2021/22 bildet die Neumayer-Schule wie prognostiziert 14 Klassen.  

• In Stufe 1 liegt die SuS-Zahl etwas höher als in der Prognose.  

• Sollte weiterhin eine höhere Anzahl EinpendlerInnen vorhanden sein, so wären über mehrere 

Jahre hinweg die Klassenzahlen nicht rückläufig, sondern weiterhin bei 13 bis 14 Klassen.  

• Lesehinweis zur Tabelle: bei den grün markierten EinpendlerInnen handelt es sich um die Schule 

insgesamt, nicht nur um Jahrgang 1. Die orangen markierten Zellen sind gegenüber der 

ursprünglichen Prognose angepasst.  

• Zum Schuljahr 2021/2022 wurden 4 Klassenräume im Pfalzinstitut für Hören und 

Kommunikation eingerichtet; es wurde ein Mietvertrag mit einer Laufzeit von 2 Jahren mit dem 

Bezirksverband geschlossen.  

• Es sind weitere Gespräche zwischen Bereich Schulen und der Schulaufsicht sowie mit den 

betroffenen Gebietskörperschaften zu führen. 
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3.3.2  FÖS TOM-MUTTERS 

Tabelle 22: FSG Tom-Mutters SuS und Kl 

 

• Im SJ 2021/22 mehr Aufnahmen in die Unterstufe als in der Prognose aus dem SEP 

• Wenn die Prognosejahre an die Effekte aus dem SH 2021/22 angepasst werden, ergäbe sich ein 

kontinuierlicher Aufbau einer vollen 2-Zügigkeit.  

• Da die Raumkapazitäten hierfür nicht vorhanden sind, ist darauf zu achten, in den kommenden 

Jahren weniger SuS aufzunehmen.  

• Mit der ADD und den umliegenden Gebietskörperschaften sind Gespräche aufgrund der 

Problematik der Kapazitäten am Standort zu führen.  
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3.3.3  FÖS ASS 

Tabelle 23: FSL ASS SuS und Kl 

 

• Die FöS ASS bewegt sich im SJ 2021/22 im Bereich der Prognose.  

• Da sich nun einige starke Jahrgänge zu Beginn der Sek I befinden, ist bei einem Aufwachsen dieser 

Jahrgänge bei einem hohen Anteil an RückläuferInnen weiterhin mit einem Ansteigen der 

Gesamtklassenzahl in den kommenden Jahren zu rechnen.  

• Aufgrund des zusätzlichen Raumbedarfs der Pestalozzischule sind die Möglichkeiten einer 

Auslagerung eines Teils der Klassen der ASS zu prüfen. Ggf. könnten die Abschlussjahrgänge im 

BBS-Gebäude beschult werden.  
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3.4  BERUFSBILDENDE SCHULE 

 

Die Schulstatistik 2021/22 weist zwar etwas mehr SuS auf als die des Vorjahres. Die Klassenbildung liegt 

jedoch niedriger als in den Vorjahren. Nach wie vor ist die Schule weit von Zahlen im Bereich der 1.200 

SuS entfernt. Somit stellt sich die Frage, ob nun nicht doch zumindest als Interimslösungen ein Teil einer 

anderen Schule in das BBS-Gebäude ausgelagert werden sollte. Zu prüfen wäre daher die Auslagerung 

eines Teils der Klassen der FöS ASS.  

 

 

Abbildung 3: Entwicklung der SuS an der BBS Frankenthal 


